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Vorstellung 

Bis 2050 werden weltweit voraussichtlich zwei Drittel der 

Menschen in Städten leben. Dieser Trend gilt auch für 

Deutschland. Prognosen rechnen für Berlin, Frankfurt, Ham-

burg, Köln und München bis 2035 mit bis zu 1,1 Mio. neuen 

Einwohnern. Um den zunehmenden Wohnungsbedarf abzu-

decken, wird der Wohnungsbau erheblich gesteigert werden 

müssen. Vor dem Hintergrund knapper werdender Freiflä-

chen rückt dabei die innere Verdichtung der Städte immer 

mehr in den Fokus. Doch gehen Bodenversiegelung und -

überplanung ungebremst weiter, verfehlt Deutschland nicht 

nur seine Klima-, sondern auch seine Flächenverbrauchs-

ziele. 

Um diesem Flächenverbrauch entgegenzuwirken, gab es einige Neuerungen im deutschen Baupla-

nungsrecht, beispielsweise § 13 a BauGB (Beschleunigtes Verfahren) und § 6 a BauNVO (Urbane 

Gebiete).Damit wurden Anreize geschaffen, verstärkt auf den Vorrang der Innen- vor der Außenent-

wicklung zu achten, um langfristig den Flächenverbrauch insgesamt zu senken.  

Der innerstädtischen Verdichtung können aber auch spürbare Nachteile gegenüberstehen, wie etwa 

Einbußen an Lebensqualität. Neben mehr Konkurrenz (z. B. Kindergartenplätze, Parkflächen, Sitz-

plätze in der Straßenbahn), Sichtbehinderung bzw. Verschattung der eigenen Wohnung durch neue 

Bebauung können auch ökologische Probleme auftreten, gerade im Hinblick auf das Stadtklima, den 

Wasserhaushalt oder die Böden. Die Herausforderung, vor der viele Städte stehen, ist eine qualitativ 

hochwertige Nachverdichtung, die Wohnräume in zentraler Lage schafft, ohne die Lebensqualität 

dieser Quartiere zu schwächen. 

Ziel dieses Sonderheftes ist es deshalb, Umweltverbände und andere Interessierte mit dem notwen-

digen Wissen auszustatten, um die anstehenden Urbanisierungsprozesse und Konflikte im Bereich 

der Bauleitplanung adäquat begleiten zu können. In diesem Sinne zeigt die Autorin auf, welche in-

haltlichen Schwerpunkte beim Anfertigen von Stellungnahmen in Bauleitplanverfahren zu berück-

sichtigen sind, um auf die Entscheidungsprozesse einer Kommune Einfluss zu nehmen. 
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